
4 11. DEZEMBER 2013
M I T T W O C HKirchlinteln / Dörverden

VON HERMANN MEYER

Kirchlinteln. „Wir fahren gerne für Sie“:
Mit diesemMottowirbt der Kirchlintler Bür-
gerbusverein seit Oktober 2009 für sein
Dienstleistungsangebot.Mit demkommen-
den Fahrplanwechsel ab dem 16. Dezem-
ber soll nun das Angebot für die Ortschaf-
ten Kirchlinteln, Brunsbrock und Küken-
moor weiter verbessert werden.
In Kirchlinteln werden ab Montag die

Haltestellen Bockhörn undFriedhof/Kreuz-
berg neu in das Liniennetz des Bürgerbus-
ses einbezogen. Die Linie 781 bringt die
Fahrgäste viermal täglich zum Edeka-Neu-
kauf und zurOrtsmitte. Ohne Umstieg kön-
nen auch die Weitzmühlener Straße und
die Straße Am Schäferhof erreicht werden.
Verbessert wird durch die neue Führung
der Linie 781 über die Haltestellen Bock-
hörn und Friedhof/Kreuzberg auchder Um-
stieg von der Linie 781 zur Linie 713. Um
10.59 Uhr und um 16.59 Uhr erreicht die Li-
nie 781 in Kirchlinteln die Haltestelle Bock-
hörn, vierMinuten später ist dann eineWei-
terfahrt mit der Stadtbuslinie 713 in Rich-
tung Verden möglich.
In Brunsbrock gibt es ab dem 16. Dezem-

ber die neue Haltestelle in der Straße Am
Sandberg. Von dort besteht die Möglich-
keit, mit der Linie 783 nach Kirchlinteln-
Ortsmitte zu fahren. „Damit haben wir auf

Wünsche der Anwohner reagiert“, so Peter
Ziehm, zweiter Vorsitzender des Bürger-
busvereins. In der Gegenrichtung fährt der
Bürgerbus über Bendingbostel nach Schaf-
winkel, wo auf der Rendezvous-Haltestelle
der Anschluss nach Visselhövede möglich
ist. Weitere Informationen erhalten die
Brunsbrocker auch anhand eines Falt-
blatts, das an die Haushalte verteilt wird.
Nachdem fahrtechnische Probleme ge-

klärt werden konnten, wird nun auch der
Campingplatz in Kükenmoor wieder be-
dient. Die Haltestelle Haase wird bei Be-
darf viermal täglich angefahren, um Fahr-
gäste dorthin zu bringen oder abzuholen.
Für die Rückfahrt ist allerdings eine vorhe-
rige telefonische Anmeldung unter der
Telefonnummer 0174/509964665 nötig.
Verbesserungen wird es auch zwischen

Kirchlinteln-Ortsmitte und Vor dem Rehm
geben: Das Gebiet Vor dem Rehmwird mit
dem neuen Fahrplan von den Linien 781
und 783 bedient. Dadurch können sowohl
vormittags als auch nachmittags jeweils
drei Fahrten von der Ortsmitte in dieses
Wohngebiet realisiert werden.
Nur bei Bedarf fährt die Linie 784 um

12.02 Uhr von Kirchlinteln nach Odeweg.
„Die Nutzung dieser Fahrtroute ist sehr ge-
ring, und dadurch werden viele Kilometer
oft umsonst gefahren“, begründet Ziehm
die Entscheidung.

Dörverden (hoe). In Kooperation mit dem
Schwimmverein Naturfreibad Eystrup bie-
ten die Schwarmer Gesine und Peter Rös-
ner ab Freitag, 13. Dezember, neue Aqua-
Power-Fitness-Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene an. Die Termine sind im-
mer freitags ab 19.45Uhr und ab 20.45Uhr.
Treffpunkt ist für alle Teilnehmer der Ein-
gangsbereich des Hallenbades am Schul-
zentrum in Dörverden, In derWorth 27. Die
Kursgebühr beträgt jeweils 120Euro. Insge-
samt sind ab 13. Dezember voraussichtlich
zwölf Trainingseinheitenmit jeweils 60Mi-
nuten geplant. Eine Voranmeldung ist auf-
grund großer Nachfrage unbedingt erfor-
derlich.

Dörverden (hoe). Im Mehrgenerationen-
haus im Amtshaus Westen wird am Sonn-
abend, 14. Dezember, eine Kinder-Weih-
nachtsdisco veranstaltet. Unter dem Motto
„Spiel-Spaß-Spannung-Schokolade“ kön-
nen alle Kinder zwischen vier und zwölf
Jahren in der Zeit zwischen 17 und 20 Uhr
gemeinsam tanzen und spielen. Umeine al-
tersgerechte Betreuung vor Ort kümmern
sich qualifizierte Tagesmütter. DJ Eltje
wird für die Musik sorgen. Die Teilnahme-
kosten für die Disco betragen 3,50 Euro pro
Kind. Dafür werden Getränke und einige
Knabbereien bereitgestellt. Eine Anmel-
dung zu der Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich.

Geplant hatte Judith Fahlbusch-Schmidt
anfangs nicht, die Schule am Lindhoop zu
leiten. Mittlerweile hat sie sich mit ihrer
neuen Funktion jedoch gut arrangiert.
Seit gut einemJahr arbeitet sie nun als Lei-
terin der Schule in Kirchlinteln.

VON ELINA HOEPKEN

Kirchlinteln. „Damit das Mögliche ent-
steht, muss immer wieder das Unmögliche
versucht werden“: In großen geschwunge-
nen Buchstaben prangt dieser Spruch an
der Wand im Büro der Leiterin der Schule
am Lindhoop. „In gewisser Weise begleitet
er mich jeden Tag“, sagt Judith Fahlbusch-
Schmidt. Aus diesemGrund hat sie ihn sich
auch gut sichtbar aufgehängt.
Seit mehr als einem Jahr ist Fahlbusch-

Schmidt nun die neue Schulleiterin an der
Oberschule. Ihre offizielle Ernennung er-
hielt sie jedoch erst vor rund drei Wochen
Von Anfang an geplant war es eigentlich
gar nicht, dass sie Leiterin der Schule wird.
„Beworben hatte ichmich auf die Stelle der
Konrektorin“, sagt Fahlbusch-Schmidt. In
ihre jetzige Position sei sie jedoch mit der
Zeit hineingewachsen. „Ich komme jeden
Tag ein bisschenmehr an“, sagt sie. „Inner-
halb des letzten Jahres habe ich viel Neues
kennengelernt und dabei von vielen Seiten
Unterstützung erhalten.“
Begonnen hat sie in einer Zeit, die denk-

bar ungünstig für eine Neueinsteigerin zu
sein scheint. Denn das Schulsystem befin-
det sich heute so sehr imWandelwie selten
zuvor. Ganztagsoberschule und Inklusion
sind da nur zwei Beispiele. „Unsere Schule
hatte sich gut auf die Einführung der Ober-
schule vorbereitet“, sagt sie. Ihre Entschei-
dung, sich innerhalb weniger Monate auf
die Schulleitungsstelle zu bewerben, war
daher kein Schnellschuss. „Ich habe lange
überlegt und abgewogen, ob ich denAnfor-
derungen gerecht werden kann.“

Visionen, wie Schule sein kann
Nach acht Jahren als Lehrerin an der
Hauptschule in Visselhövede hatte Fahl-
busch-Schmidt die vergangenen zwei
Jahre auch Lehramtsanwärter in der Re-
gion Verden betreut. „Mit der Zeit entwi-
ckelten sich bei mir Visionen, wie Schule
unter dengegebenenVoraussetzungen lau-
fen soll und kann“, sagt Fahlbusch-
Schmidt. Klar war ihr jedoch auch, dass sie
diese Visionen nur umsetzen kann, wenn
sie eine leitende Funktion übernimmt. In
Kirchlinteln habe sie von Beginn an einmo-
tiviertes Kollegium vorgefunden. „Schule

ist in erster Linie ein Lebensort, an demKin-
der und Jugendliche einen Großteil ihrer
Zeit verbringen.“, sagt sie. „Von denAnge-
boten undderAusstattung her sollte es bes-
tenfalls so sein, dass sich die Schüler hier
wohlfühlen.“
Ihre Ideen und die damit verbundenen

Neuerungen können nicht von heute auf
morgen umgesetzt werden, das ist ihr klar.
„Einige Vorstellungen werden erst einmal
Visionen bleiben. Schule kann sich nur ge-
meinsam und schrittweise entwickeln“,
sagt Fahlbusch-Schmidt. Organisiert und
überlegt, so wirkt die Schulleiterin in al-
lem, was sie tut. Sie selbst bezeichnet ihren
Stil als strukturiert und kleinschrittig. „Das

ist zumindest mein Anspruch an diese
Arbeit“, sagt sie.
Das gilt auch für so große Aufgaben wie

die Inklusion. „Wir müssen zunächst gu-
cken, was wir in diesem Bereich schon ha-
ben und welche Ziele wir uns mittelfristig
oder auch langfristig setzen können.“ Da-
durch, dass es in der Schule am Lindhoop
schon imVorfeld Integrationsklassen gege-
ben habe, seien schon vielfältige Erfahrun-
gen vorhanden. Die weitere Umsetzung
hänge viel auch vonden zurVerfügung ste-
henden Ressourcen ab. „Bei diesem
Thema kann Schule nicht allein wirken.
Das ist immer auch eine gesamtgesell-
schaftliche Entwicklung“, sagt Fahlbusch-

Schmidt. Eine Entwicklung, die ihrer An-
sicht nach Zeit braucht. „Die Schritte müs-
sen klein genug sein, so dassman sich über
jeden einzelnen freuen kann.“ Das gilt ins-
besondere auch für den Schulalltag.
Insgesamt ist Fahlbusch-Schmidt zufrie-

denmit ihrer Arbeit undmit ihrer Entschei-
dung, mehr Verantwortung zu überneh-
men als anfangs geplant. „Manchmal
würde ich mir jedoch wünschen, dass sich
Schule bei all den Vorgaben wieder mehr
auf den aktiven Unterricht konzentrieren
kann“, sagt sie. Bei allen Änderungen und
Reformen sollte das im Fokus stehen „und
natürlich der Blick auf den Spruch an der
Wand in meinem Zimmer“.

Kirchlinteln (hoe). Eine öffentliche Aus-
schreibung für denVerkauf gemeindeeige-
ner Flächen – das soll nachAnsicht derGrü-
nen in Kirchlinteln Pflicht werden. Und
zwar verbindlich mit einem Ratsbeschluss
(wir berichteten). Diesen Antrag brachte
die Fraktion am Donnerstag in der Sitzung
des Finanzausschusses ein. „Auf Landes-
ebene gelten solche Immobilien grundsätz-
lich als Sondervermögen und müssen aus-
geschrieben werden“, sagte der Fraktions-
vorsitzende Frank-Peter Seemann.
Wenn man dies auch in den Gemeinden

durchsetze, könne man häufig deutlich hö-
here Preise für die Flächen erzielen. „Es
geht bei einer Ausschreibung darum, den
tatsächlichenWert zu ermitteln“, sagte See-
mann. „Das kann man nicht, wenn nur
einer ein Angebot macht.“ Die Gemeinde
sei mittlerweile hoch verschuldet, daher
dürfe nichts unter demMarktwert verkauft
werden.
In Kirchlinteln gilt bisher die Regelung,

dass ab einerWertgrenze von 5000 Euro für
eine Fläche eine Beschlussvorlage für den
Rat erfolgen muss. „Grundsätzlich werden
und wurden gemeindeeigene Flächen aus-
geschrieben“, sagte KämmererWerner Ku-
nat. Es gebe jedoch Ausnahmen, bei denen
es keinen Sinnmache. „Etwawenn die Ge-
meinde beimKauf landwirtschaftlicher Flä-
chen Ersatzland zur Verfügung stellen
muss.“ Wendet sich ein Bürger mit dem
Wunsch an die Gemeinde, eine Fläche zu
erwerben, sowurdedieser bisher entgegen-
genommen und Bürgermeister Wolfgang
Rodewald gab eine Empfehlung zum Ver-
kauf in die Politik.
Nach Ansicht von Seemann sei dies je-

doch ein Verfahren mit zu wenig Transpa-
renz. „Sie entscheiden dann ja nach Gut-
dünken“, warf er dem Bürgermeister vor.
Dieser jedoch widersprach dem Vorwurf.
„Ich gebe jedes Angebot in die Politik“,
sagte er. „Grundsätzlich befürworten wir
Ausschreibungen“, sagte Rodewald.
„Wenn jedoch jedes Angebot zwangsläu-
fig eine Ausschreibung nach sich ziehen
müsste, wäre das sehr verwaltungsaufwen-
dig.“ Ein solcher Weg bringe mehr Auf-
wand alsNutzen. Rodewald bot an, zukünf-
tig im Rahmen einer Mitteilungsvorlage
über jedes Angebot zu informieren. Mit
einer Enthaltung und einer Gegenstimme
stimmten die Mitglieder des Finanzaus-
schusses dann auch gegen den Antrag der
Grünen.

VON STEPHEN KRAUT

Kirchlinteln. In einem besonderenWettbe-
werb traten in der vergangenen Woche
acht Schüler der Kirchlintler Schule am
Lindhoop gegeneinander an. Es galt dabei,
eine Passage aus einem Buch ihrer Wahl
möglichst fehlerfrei und mit der korrekten
Betonung vorzulesen. Gestern wurden die
besten drei Schüler bekannt gegeben, und
auch Preise warteten auf das Trio.
„Die Entscheidung ist uns nicht leicht ge-

fallen“, betonte Heilwig Dyck von der Ge-
meindebücherei Kirchlinteln, in deren Räu-
men die Siegerehrung stattfand, gegen-
über den Teilnehmern. „Man hat Euch al-
len angemerkt, dass Ihr sehr bemüht wart,
gut vorzulesen.“ Trotzdem fiel am Diens-
tag eine Entscheidung: Tara Sophie Maaß
belegte den ersten Platz desVorlesewettbe-
werbs. Gina Seemann wurde Zweite, Ju-
lien Dumenie Dritte. Als Preis gab es für
alle drei jeweils ein Buch, das die Schüler
sich aus einer kleinen, vorab zusammenge-
stellten Auswahl nehmen durften, „wobei
Tara als Gewinnerin natürlich anfangen
darf“, sagte Dyck.
Schulleiterin Judith Fahlbusch-Schmidt

hoffte, dass derWettbewerb auch eine posi-
tive Wirkung auf die Kinder hat. „Lesen
regt die Fantasie an und sorgt dafür, dass
auch dort spannende Geschichten zum Le-
ben erwachen“, sagte sie zu den Teilneh-
mern. „Gleichzeitig ’erweckt’mandie Figu-

ren aus den Büchern zum Leben, in dem
man ihre Geschichten liest“, fügte die
Schulleiterin hinzu und erinnerte dabei an
den Autor Michael Ende, der den entspre-
chenden Denkanstoß zu dieser Überle-
gung mit dem Satz „Was tun die Personen
in einem Buch, wenn man es gerade nicht
liest?“ gegeben hatte, so Fahlbusch-
Schmidt.
DieWahl der Bücher, aus denen die Teil-

nehmer vorlasen, fiel in der Schule sehr
unterschiedlich aus. So wurde ein Aus-
schnitt aus „Harry Potter und der Stein der
Weisen“, dem ersten Abenteuer des Zau-
berschülers, ebenso vorgetragen wie etwa
ein Teil aus dem Buch „Die Schafgäääng“,
in dem eine Gruppe blökender Vierbeiner
nach demGroßenWidder sucht.
Für Tara SophieMaaß ist der Lesewettbe-

werb damit jedoch noch nicht zu Ende,
denn mit dem Gewinn bei dem schulinter-
nen Entscheid qualifizierte sie sich gleich-
zeitig für die nächste Runde: „Diese findet
dann in Verden mit Schülern aus dem ge-
samten Landkreis statt“, blickte Dyck be-
reits voraus. „Solltest du da auch gewin-
nen, geht es nach Lüneburg, danach findet
die nächste Runde in Hannover statt“,
sagte sie in Richtung von Tara Sophie
Maaß. Dafür muss die Schülerin allerdings
noch ein geeignetes Buch finden, denn der
vorzulesendeText darf von ihr nicht bereits
in der vorherigen Runde verwendet wor-
den sein.

Neuer Fahrplan für den
Kirchlintler Bürgerbus

Ab Montag auch Verbesserung für Brunsbrock und Kükenmoor

HALLENBAD DÖRVERDEN

Aqua-Jogging-Kursus

MEHRGENERATIONENHAUS

Weihnachtsdisco für Kinder

Judith Fahlbusch-Schmidt will große Reformen, wie beispielsweise die Inklusion in der Schule am Lindhoop, in kleinen Schritten umsetzen. Vor drei
Wochen erhielt sie ihre offizielle Ernennung zur neuen Schulleiterin. FOTO: STRANGMANN

Die Gewinner des Vor-
lesewettbewerbs in
der Schule am Lind-
hoop: die erstplat-
zierte Tara Sophie
Maaß (vorne), die
Zweite Gina Seemann
(links, sitzend) und Ju-
lien Dumerie (rechts,
sitzend) als Drittplat-
zierte. Für die Gewin-
nerin geht es in der
nächsten Runde nach
Verden.

FOTO: STEPHEN KRAUT

„Schule ist in erster Linie ein Lebensort“
Judith Fahlbusch-Schmidt leitet seit rund einem Jahr die Schule am Lindhoop in Kirchlinteln

Keine Pflicht
zur Ausschreibung
Ausschuss gegen Antrag der Grünen

Schüler wählen
Harry Potter und Schafgäääng
Tara Sophie Maaß gewinnt Vorlesewettbewerb in Kirchlinteln

NACHRICHTEN IN KÜRZE

•Pflaster-/Gartenarbeiten•
bietet Ihnen fachger. die Firma BBD.
Rufen Sie uns an für ein kostenloses
Angebot t 0421 / 24 35 746

Stubbenfräsung
an jedem Standort.t 0421/2435746

Selbstständiger Buchhalter
hat noch Kapazitäten frei.
Zuverlässig, preiswert, schnell.

Tel. 04202 /953320
Fax 04202 /953329

STELLENANGEBOTE

NEBEN-
BESCHÄFTIGUNGEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

VERKAUFS-
VERANSTALTUNGEN

Wer Wichtiges
dem Zufall überlässt, hat manchmal
Glück. Oft aber auch nicht. Mit Ihrer
Tageszeitung sind Sie stets bestens in-
formiert. Damit das Glück immer auf
Ihrer Seite ist.

Denken Sie daran
Wenn sie eine Anzeige aufgeben, die
mit einer Chiffre-Nummer erscheinen
soll, so erhalten Sie für die Abholung
der Offerten einen Ausweis mit dersel-
ben Nummer. Nur gegen Vorlage die-
ses Ausweises werden eingegangene
Offerten von uns ausgehändigt. Wir
müssen so streng verfahren, um
Missbräuche und Irrtümer auszuschal-
ten. Denken Sie also bitte daran: beim
Abholen der Offerten immer den Chiff-
re-Ausweis mitbringen.

Und noch etwas:
Wenn Sie eine Anzeige mit Chiffre-
Nummer bei uns aufgeben, erhalten Sie
von uns einen Ausweis mit Ihrer per-
sönlichen Chiffre-Nummer. Nur gegen
Vorlage dieses Ausweises können wir
Ihnen Offerten auf Ihre Chiffre-Anzei-
ge aushändigen. Wir gehen mit dieser
Regelung ziemlich kompromisslos um,
weil wir glauben, damit den Bedürfnis-
sen unserer Kundinnen und Kunden zu
entsprechen. Denn nur so lassen sich
Missbrauch und Irrtum ausschließen.
Also nicht vergessen: Den Ausweis mit-
bringen, wenn Sie Offerten abholen.

Richtig und wichtig
Wer möchte es schon dem Zufall über-
lassen, ob er stets alles erfährt, was er
über die Probleme unserer Zeit und be-
deutsame Ereignisse des Tages wissen
muß? Darum ist es richtig und wichtig,
diese Tageszeitung zu lesen – also
abonnieren!

Erfolg ist planbar.
Zum Beispiel mit einer Kleinanzeige in
dieser Tageszeitung. Überzeugen Sie
sich selbst!

Wir suchen Verstärkung!!!
Für unsere Imbissbetriebe in Lilienthal,
Worpswede, Posthausen und Nähe
Weserpark suchen wir auf 450 € Basis
erfahrene Mitarbeiter.t 0162/1033647

Aufwartung, zuverlässig
1 × wöchentlich in Thedinghausen
gesucht,t 04204/69412

Brennholzauktion
Buchenstammholz, 14.12.2013, Besich-
tigung ab 9 Uhr - Verkauf um
9.30 Uhr. Lilienthal, Alte Reihe 19.
www.stammholz-auktion.jimdo.com
t 04283/8325


